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J JHalliſche geitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Politiſches und literariſches Blatt

für Stadt und Land.
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg-

Fortſetzung des Halliſchen Couriers im Schwetſchke' ſchen Verlage).

142. Halle, Mittwoch den 24. März 1852.Zweite Ausgabe.
An unſere Leſer.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(Aprik bis Juni 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden ünd Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeikungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

v Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen.

Halle, den 22. März 1852. Schwetſchke'ſcher Jeitungs-Verlag.
h

ür die Nothleidenden auf dem Eichsfelde gingen ferner ein: für die ſofortige Berathung der Gemeinde Ordnung durch die ver
Der Sp. L. R. V. ſammelte von ſeinen Tiſchgäſten (Stud.) 2 ſtärkte Gemeinde Ordnungs Kommiſſion. Das Miniſterium legte einen
2 I 6 J. B. in Eilenburg 10 Ungenannt 15 G. K. mit Häannvver abgeſchloſſenen Vertrag wegen Ausführung einer Ei
15 Sammlung aus Hübitz bei Eisleben, eingeſandt durch F. ſenbahn zur Verbindung von Emden mit der KölnMindener Bahn
W. 5 18 6 v. S. 15. M von den Arbeitern der Cicho zur ſchleunigen Berathung vor.
rienfabrik in Wettin 1 26 Ungenannt I. K. A. D. Der Zeitungsſteuergeſetzentwurf wird dem „E. B.“ zufolge nach
15 Wittwe S. 1 E. S. 2 Beendigung der kurzen Vertagung der Kammern in dem PlenumFür die Nothleidenden auf dem Thürxingerwalde gingen ferner ein: wahrſcheinlich zunächſt zur Berathung kommen. Außer dem Antrage
g. T in G. 15 J. B. in Eilenburg 10 G. K. 15 z auf Ablehnung. der Steuer überhaupt wird auch ein Amendement auf
H. A. S. 1 b S. 15 R. 5 K. A. D. 15 einfache Herſtellung der alten Steuer eingebracht werden.

Halle, den 23. März 1852. Hannover d. 20. März. Die Conferenz der CommiſſareExpedition der Halliſchen nung i mittlern und kleinern Staaten Deutſchlands welche über die Er

e altung einer deutſchen Nordſeeflotte berathen ſoll, iſt heuteHeutſchland. exöffnet worden. Soweit wir vernommen haben, ſind bis jetzt die
Berlin, d. 22. März. Die zweite Kammer hat heute aber- Commiſſare von Baiern (Miniſterreſident am hieſigen Hofe Graf v.

mals über das Militair- Budget verhandelt. Die Anträge der Oppo Montgelas und Oberzollrath Meiner), Sachſen (Geh. Legationsrath
ſition blieben auch heute in der Minderheit, während ſich die Majo Grünler), Heſſen Darmſtadt (Frhr. v. MünchBellinghauſen), Braun
rität für die mit den Regierungs Propoſition übereinſtimmenden Kom ſchweig (Oberſteuerrath Wedemeyer), von den thüringiſchen Ländern
miſſionsanträge erklärte. Vorher hob die Kammer einen früher ge (Geh. Staatsrath Thon), Lippe Schaumburg (Geh. Cabinetsrath v.
faßten Beſchlüß auf und erklärte ſich mit 138 gegen 130 Stimmen Strauß), Hamburg (Senator Dr. Kirchenpauer), Bremen Senator

während des letzten Jahrhunderts, und kein Volk jemals einen ſchlagenLiterariſcher Tagesbericht. dern Beweis geliefert, wie wenig anerlerntes todtes Wiſſen für e den
Thomas Babington Macaulays Geſchichte von England derung der großen Nationalintereſſen nützt, wie wenig daſſelbe im Stande

ſeit dem Regierungsantritte Jacob's II. Deutſch von Wilh. iſt Verſtand und Herz auf das wahrhaft Nützliche und Heilbringende
Beſeler. Mit dem Portrait Macaulay's. Braunſchweig. 1 4 Bd. zu richten. Viele behaupten ſogar daß die auffallende Verſchrobenheit
à 25 Sgr. in manchen Richtungen des Tages die Jrrthümer Thorheiten und VerEin Paar Worte aus der Vorrede des Ueberſetzers, frühern Mit brechen, welche ſich gleich Kymmeriſchen Nebeln über Deutſchland gela

gliedes der ſchleswig holſteinſchen Statthalterſchaft, ſeien als Einleitung gert haben zum nicht geringen Theil in der krankhaften Leſeſucht und
der nachfolgenden Beſprechung vorausgeſchickt. Es iſt ſchreibt der reglementirten Vielwiſſerei ihre Erklärung finden welche den deut
Herr Beſeler, „eine vielbeſprochene Sache, daß die deutſche Litteratur in ſchen Geiſt abgeſtumpft, den deutſchen Muth gebrochen die deutſche
den leten Jahren ſehr unergiebig geweſen iſt an bedeutenderen Erzeug Thatkraft gelähmt, den deutſchen Stolz gebeugt, die ganze Nation ent
niſſen n dem Gebiete der Philoſophie und Geſchichte, ja daß nur in nervt hätten.“
den er enſchaften namentlich in ihrer Beziehung zu den techni Demnach hat es Beſeler unternommen die Geſchichte un
ſchen ch aufſalt ſich eine unveränderte Thätigkeit gezeigt hat. Es iſt von Macaulay einem größern deutſchen Leſekreiſe zugänglich zu Die
die er Thorhet n denn wenn der Geiſt der Nation am Boden liegt, obwohl bereits vor drei Jahren der leipziger Profeſſor n ehe
wäre e de Werner erwarten daß er in Einer Richtung Großes ſchaf Mann welcher gegenwärtig einen praktiſchen Kurſus über De Lielentenr
fen werbe e rt man es allerorts beſtätigen, daß die Deutſchen ſchaften in der ſächſiſchen erſten Kammer abhält, die deutſche
die Luſt zum Leſen verloren haben, d i i beſeligt hat, und obwohl Dr. Lembke gleiche grundſätzlich u daß es eine Menge von Menſchen mit einer ſteifen Ueberſetzung beſelig äe iſt. Aber für gutegiebt, die g r ſo viel leſen, als ſie eben müſſen. Dies eitig mit Beſeler mit derſelben Arbeit beſchäftigt ei vielen urtheilsfähi t ſ ſ[ Sei l t ind, ſondern ſie müſſenwird von der Geneſun gen Männern nicht beklagt, ſondern als ein Bücher genügt es nicht, zu wiſſen daß ſie gut ſind 6 n
erſtes Zeichen der per Erde her en Volkes von ſchweren Leiden betrach verbreitet und geleſen werden. Und zu ſolchen ne e rt gerade
tet. Kein Volk jemals mehr geleſen als das Deutſche gegenwärtig und gerade für uns Deutſche die eng ſche Geſchichte von
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Duckwitz), Lübeck (Senator Dr. Brehmer) m Wie es ſcheint,
wird von Seiten Württembergs, Badens, Kurheſſens und Naſſaus

kein Commiſſar erſcheinen.
Wien, d. 20. März. Die öſterreichiſche Regierung hat ſich

„aus gewichtigen Gründen“ veranlaßt gefunden der Wirkſamkeit der
proteſtantiſchen Bibelgeſellſchaften und ihrer Agenten im
Bereiche der öſterreichiſchen Monarchie eine erhöhte Aufmerkſamkeit zu
zuwenden, und dieſe Wirkſamkeit auf das Maß der in Oeſterreich gel
tenden Geſetze zurückzuführen. Die engliſche Preſſe hatte ſich
hierüber im höchſten Grade mißbilligend geäußert, woraus die offi
zielle „Oeſterr. Correſp.“ Veranlaſſung nimmt, die Regierung wegen
dieſer Maßregeln zu vertheidigen, und dieſelben als durch die Landes
geſetze geboten darzuſtellen. Zugleich theilt ſie mit, daß die Regie
rung beſchloſſen habe, die Zurückgabe der Bibeln an die Agenten der
Geſellſchaft unter der Bedingungſihrer Außerlandesſchaffung zu geſtatten.

Frankreich.
Paris, d. 10. März. Die Gerüchte über die imperialiſtiſchen

Plane des Elyſée erhalten ſich noch immer. Die große Revue, die
erſt am 15. April, dann am 1. Mai Statt finden ſollte, ſcheint jetzt
am 5. Mai abgehalten werden zu ſollen. Wie man ferner erzählt,
ſoll in einer hieſigen Stickerei Handlung ein Mantel zu ſehen ſein,
auf welchen Bienen geſtickt werden. Dieſe ſich fortwährend erhalten
den Gerüchte ſind nicht ohne Einfluß auf das Ausland geblieben und
haben Veranlaſſung zu Jnterpellationen an Turgot gegeben. Bel
ien, das vor der Hand am meiſten bei dieſen Gerüchten betheiligt

iſt ſcheint nicht ohne große Unruhe zu ſein. Der hieſige Geſandte
Belgiens, Graf Rogier, hat deshalb geſtern eine Unterredung mit
dem Miniſter der äußeren Angelegenheiten gehabt. Rogier war von
dem engliſchen Geſandten begleitet, als er ſich zu Turgot begab um
ihn über die imperialiſtiſchen Gerüchte zu interpelliren. Der engliſche

Geſandte handelte nicht im Auftrage ſeiner Regierung ſondern gab
Rogier nur das Geleite, um deſſen Reclamationen mehr Nachdruck

Der belgiſche Geſandte fragte Turgot geradezu, ob es wahru geben.fa, daß man die Abſicht habe, das Kaiſerreich zu proclamiren, wobei

wachte. Turgot gab eine ſehr ausweichende Antwort. Rogier beſtand
aber auf einer Erklärung, worauf Turgot, indem er zugleich die fried
lichen Abſichten ſeiner Regierung betheuerte, ihm ſagte, daß der fran
zöſiſche Miniſterrath beſchloſſen habe, auf dergleichen Interpellationen
nicht zu antwöorten. Rogier mußte ſich mit dieſer Antwort begnügen
Lord Cowley miſchte ſich nicht in die Unterhaltung und nahm die Er
klärung des Miniſters ſtillſchweigend hin.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. März. Der Fonds der Antikorngeſetz Ligue

hat heute die Höhe von 63,100 Pfo. Sterl. erreicht. Die Ausſicht,
daß die ſubſcribirten Summen gar nicht vonnöthen ſein werden, um
das Land vor der Wiedereinführung der Kornzölle zu bewahren, ja

Wer z nur die erſte e von 10 pCt. der Agita
ion werde geopfert werden müſſen, giebt den Firmen Mut roSummen zu ſubſcribiren. e r

Der franzöſiſche Geſandte, Graf Walewski, iſt geſtern von Paris
aus wiederum im hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaſts Hotel eingetroffen.

Vermiſchtes.
er Wien. Die Vermuthung daß der Kriegsdampfer „Ma

rianna über deſſen Verbleiben man ſeit ſeinem Auslaufen ohne
Nachricht iſt, ein Opfer der vom 3. bis 6. d. M. an der adriatiſchen
Küſte herrſchenden Stürme geworden, beſtätigt ſich leider. Ein offi
zieller Bericht des proviſoriſchen Obercommandanten der Marine,
F. M. L. Graf Wimpffen, an das Armeeobercommando theilt mit
daß nach einer Mittheilung des Generals v. Gorzkowski und der
Centralſeebehörde am 14. März an eine der Mündungen des Po,
Tolle, verſchiedene Gegenſtände angetrieben worden ſeien welche zur
Marianna gehörten. Auch ſoll man ſchon ein kleines Boot und eine
Barke des Schiffes aufgefunden und in fünf aufgefangenen Leichen
Matroſen des Schiffes erkannt haben. Jm Ganzen waren 38 Ma
troſen vom Piloten abwärts, 4 Artilleriſten, 8 Jnfanteriſten, 3 Pro
feſſioniſten und 3 Privatdiener, zuſammen 66 Perſonen auf dem
Schiffe. Ein Sohn des Barons v. Kübeck iſt ebenfalls auf dem

er auf die Stellung Belgiens, Frankreich gegenüber, aufmerkſam Schiffe geweſen.

Üor e ggecccc.oaocaccccqcxCaoecikkirrkrckkcr“Goowromorrnncaananaann-
Macaulay, und Allen, die überhaupt für ernſte Lektüre Sinn und Ver
ſtändniß haben, iſt dringend zu wünſchen, daß ſie ſich die eigne genaue
Kenntniß des Macaulayſchen Werkes verſchaffen. „Denn ſo groß iſt die
Geſchichte des engliſchen Volks und ſo groß iſt dieſelbe von Macaulay
behandelt worden daß ſein berühmtes Werk welches ihm einen Platz
neben den großen Geſchichtſchreibern des Alterthums und ſeines eignen
Landes ſichert, jeden Deutſchen erfreuen und erheben muß, von welcher
Abneigung er auch gegen alle beſonders politiſche Lektüre ergriffen ſein

Eine geſündere Nahrung für Kopf und Herz dürfte augenblick
lich nicht zu finden ſein.“ Und ſo viel man auch über unſre alexandri
niſchen Zuſtände mit größerem oder geringeren Rechte klagen mag „das
deutſche Volk iſt niemals fähiger geweſen ein ſo ernſtes hiſtoriſches
Werk mit Nutzen zu leſen als gerade jetzt. Die Nation hat, um von
den Freiheitskriegen in ihrer einſeitigen Richtung zu ſchweigen zum
erſten Mal ſeit den großen Religionskriegen ſich wiederum ſelbſt mit
ihren eignen Angelegenheiten beſchäftigt; ſie hat bittere Erfahrungen ge
macht und iſt vielfach enttäuſcht worden. Was alles Leſen und Lernen
nicht gewähren konnte, iſt von uns in den letzten Jahren auf dem Markte
des Lebens erworben die Fähigkeit, Thatſachen und Perſonen ohne an
gelernte Vorurtheile der Schule und ohne anerzogene Mattherzigkeit zu
würdigen. Mögen wir auch noch weit entfernt ſein von der Sicherheit
des Urtheils, welche nur das Ergebniß langer politiſcher Kämpfe und
Erfahrungen ſein kann, ſo verſtehen wir doch jedenfalls beſſer, als in
irgend einer früheren Zeit die engliſche Geſchichte, dieſe große Lehrmei
ſterin Europa's. Das Macaulayſche Werk muß aber durch die meiſter
hafte ſtaatsmänniſche Behandlung des gewaltigen Stoffs, welcher uns
unaufhörlich auf unſre eignen Verhältniſſe zurückführt, durch die hohe
ſittliche Würde, welche das ganze Werk durchdringt, den an den Ernſt
und die Bedeutung des öffentlichen Lebens neuerdings gewöhnten Deut
ſchen mit beſonderer Lebhaftigkeit ergreifen. Und ſollte der eine oder der
andere Leſer des Buchs bei dem Anblick der Herrlichkeiten Englands und
der Knechtsgeſtalt, in welcher Deutſchland jetzt einherſchreitet, obgleich
unſer Volk von nicht geringerem Stamme iſt, und wenigſtens einen

eben ſo hohen geſchichtlichen Beruf von der Vorſehung erhalten hat, als
das engliſche, von Schmerz und Schamgefühl ergriffen, ſo würde dies

eine erfreuliche Unterſtützung jener Ueberzeugung ſein, daß das deutſche
Volk noch eine lange und mühevolle, aber glorreiche Bahn zu durchlau
fen hat, daß wir in unſrer geſchichtlichen Entwickelung noch nicht weiter
gelangt ſind, als die Engländer es unter den Stuarts waren.“

Nach dieſer kurzen, körnigen, das Werk und deſſen Werth charak
teriſirenden Betrachtung kann es nicht unſre Aufgabe ſein, uns in Lo
beserhebungen über die wunderbar herrliche Kunſt des Geſchichtſchreibers,
über die gleiche Vollendung des Jnhaltes und der Form, über die eben
ſo anziehende als belebende Kraft, kurz über alle jene Eigenſchaften des
großen Schotten ergehen zu wollen die nur das Ergebniß der Vereini
gung von unermüdlichem Fleiß, formeller Sorgfalt, gelehrtem Scharf
ſinn auf der einen, und von der Erfahrung des im großen Leben ge
ſchulten, hochſtehenden von allen Parteien gleich hochgeachteten Staats
mannes auf der andern Seite ſein können. Noch viel weniger wollen
wir uns dem Geſchäft unterziehen den überaus reichen Jnhalt des Wer

kes vor Augen zu legen, denn das hieße das Werk noch einmal produ
en oder ſo trocken und inhaltlos ſein daß damit auch nicht Einem
dient ſein könnte. Wir beſchränken uns daher auf einzelne Bemerkun

gen und kurze Betrachtungen. (Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften find ferner erſchienen
Bormann, K., die Toge des Herrn. Berlin. 15 Sgr.
van 7 alen, E. heuriſtiſches Elementarbuch der engliſchen Sprache. Erfurt.

gr.
Antwort auf: Wohin Eine Denkſchrift aus dem Jahre 1844. Berlin

gr.

Kuripidis, Medea. ed. A. Kirchhoff. Berlin, 20 Sgr.
Geſetzſammlung für das Haus. Ein Handbuch für Preußiſche StaatsEinwohner,

r en e 15 Sgr. uab ni 2 i g9 für Deutſchlands Töchter 2 Theile.
Gödeke, K., das Mittelalter. Darſtellung der deutſchen Literatur des Mittel

alters in literaturgeſchichtlichen Ueberſichten, Einleitungen, Jnhaltsangaben und
ausgemalten Probeſtücken. 1. Lief. Hannover. 20 Sgr.

Goltz ſch, E. Th., Einrichtungs und Lehrplan für Dorfſchulen, insbeſondere
für ſolche, an denen nur ein Lehrer angeſtellt iſt. Berlin. 10 Sgr.

Haindl, S., Maſchinenkunde und Maſchinenzeichnen. 1. efg. mit einer Liefe
rung des Atlas von 16. Blättern in Folio. München. 2 Thlr. 15 Sgr.

Das ſtehende Heer und ſeine Beſtimmung. Leipzig. 7 Sgr.
v. Horn, W. O., geſammelte Erzählungen. 5. Bd. Frankfurt a/ M. 1 Thlr.
Huber, e A., uber die cooperativen Arbeiteraſſociationen in England. Ber

lin. 6 Sgr.
e Spaniſche Nationalität und Kunſt im 16. und 17. Jahrhundert. Ber

lin. 5 Sgr.
Jahn, O. die Picoronische Cista.

Leipzig. 1 Thlr.Jnſtruction zur Anfertigung der Jahres Rechnungen und der Quartal Abſchlüſſe
der gerichtlichen Salarien Kaſſen vom 1. März 1852. Nebſt Formularen und
Anlagen Amtliche Ausgabe. Berlin. 10 Sgr.

Köhler, H. G., logarithmiſch-trigonometriſches Handbuch. 3. Stereotypausgabe.
Leipzig. 1 Thlr. 7' Sgr.

Lansky, A., „Unſer Wandel iſt im Himmel Feſtgabe für Jünglinge und
Jungfrauen. Mit einem Titelſtahlſtiche. Leipzig. 20 Sgr.

Maier E-, Leitfaden zur Geſchichte der deutſchen Literatur bearbeitet für hö
here Töchterſchulen, weibliche Erziehungsanſtalten und zum Selbſtunterrichte.
Hannover. 7 Sgr.m üller, J. Bericht über die neueſten Fortſchritte der Phyſik. Mit 346 in
den Text eingedruckten Holzſchnitten. 1. Bd. Braunſchweig. 5 Thlr.

Neumann, A. C. die HeilGymnaſtik oder die Kunſt der Leibesübungen an
gewandt zur Heilung von Krankheiten nach dem Syſteme des Schweden Ling
und ſeiner Schüler Branting, Georgii und de Rou, ſowie nach eigenen Anſich
ten und Erfahrungen. 1. Lfg. Berlin. 16 Sgr.

Nützer, F. A. juriſtiſches Handwörterbuch, oder Erklärung der in der Rechts
ſprache vorkommenden fremden Wörter, Redensarten und Sprachwendungen.
Ein unentbehrliches Handbuch für den Bürger und Landmann und jeden Nicht
jüriſten. Eiſenberg. 45 Sr.Oechelhäuſer, vergleichende Statiſtik der Eiſen Induſtrie aller Länder und Er
örterung ihrer ökonomiſchen Lage im Zollverein. Berlin. 1 Thlr. 20 Sgr.
iper, F. über den chriſtlichen Bilderkreis. Mit einer Tafel in Steindruck.
Berlin. 15 Sgr.

Rammelsberg, C. F., Lehrbuch der Kryſtallkunde oder Anfangsgründe der
Kryſtallographie Krvſtallophyſik und Kryſtallochemie. Mit 250 in den Text
eingedruckten Holzſchnitten und 3 lithogr. Tafeln. Berlin. 2 Thlr. 20 Sgr.

es M., Beiträge zur Sprach und Alterthumsforſchung. 1. Heft. Berlin.
1 r.Scholi, E., die Meſſias Sagen des Morgenlandes, nebſt vergleichenden Auszü
gen aus ſeinen heiligen Büchern Hamburg. 1 Thlr. 74 Sgr.

Segnitz, das Buch der Fortſchritte auf dem geſammten Gebiete der Landwirth
ſchaft während der letzten 10 Jahre. 1. efg. Berlin. 10 Sgr.

v. Waldegge, E. H., Abbildung und Beſchreibung der Locomotive Maſchine
nach den beſten und neueſten Conſtructionen. Unter Benutzung des engliſchen
Werks von Tredgold und der franzöſiſchen Schriften von Le Chartelier, Flachat,
Petiet, Polonceau, Mathias und Armengaud für Praktiker bearbeitet Heft
mit 9 Tafeln Abbildungen und 5 Bogen Teyt. Wiesbaden. 2 Thlr.

Wie fängt man einen Sonnenſtrahl? Aus dem Engliſchen. Berlin. 5 Sgr.
Wochenblatt für Strafrechtspflege in Thüringen. Herausgegeben von R. Schmid,

Quartal. Weimar. 15 Sgr.

Eine archaeologische Abhandlung



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.Von dem unterzeichneten Königl. Kreisge-
richte, als obervormundſchaftlichen Behörde der
minderjährigen Geſchwiſter Lehmann hier, ſoll
a) der zu dem Wohnhauſe der Oekonom Carl

Wilhelm Lehmann ſchen Erben hierſelbſt
Nr. 1543 a in der Schimmelgaſſe gehörige
Garten,

b) der ebenfalls zu dieſem Hauſe gehörige
Torfplatz nebſt Torfſchuppen,

v 7 27. März d. J. Nachmittags
A Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Herrn KreisGerichtsrath Pergande, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vom 1. April d. J.
ab, auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Die Pachtbedingungen können vor dem Ter-
mine in unſeren Vormundſchafts-Büreau, Zim
mer Nr. 26, in den Vormittagsſtunden von 8
bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
eingeſehen werden.

Halle a/S., den 21. März 1852.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das zu Nietleben belegene, dem Flei

ſcher Ludwig Hartmann und deſſen Ehe
frau Eleonore geb. Kurz gehörige im Hy-
pothekenbuche von Nietleben sub Nr. 82 A.
und B. eingetragene Grundſtück, n ämlich:

A. eine Scheune, theilweiſe in ein Wohnhaus
umgewandelt,

B. ein Ackerſtück, das Thonlochſtück genannt,
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe

abgeſchätzt auf

per 795 5o

am 30. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Wierus-
zewski meiſtbietend verkauft werden. Die
Erben des Strumpfwirkers Johann Chri-
ſtian Probſt werden zu dem Termine hier
durch vorgeladen.
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Verkauf.
Das der Gemeinde Morl gehörige Hirten

haus ſoll nachdem die gemeinſchaftliche Hü
thung in Folge der Separation aufgehört hat,
öffentlich an den Beſtbietenden verkauft wer
den. Der Verkaufstermin wird am 13. April
d. J. Morgens 9 Uhr in hieſigem Gaſthofe
abgehalten, und ſind die Verkaufsbedingungen
von heute ab beim Ortsſchulzen einzuſehen

Morl, den 22. März 1852.
Der Ortsvorſtand.

Ein junger Menſch, der Luſt hat die Con
ditorei zu erlernen und gute Schulkenntniſ
ſe, beſonders auch Fertigkeit im Zeichnen be
ſitzt, kann zu nächſte Oſtern im Geſchäft des
Unterzeichneten placirt werden.
Wilhelm Felſche, Conditor in Leipzig.

(Café frangais.)

Bettfedernverkauf. S
Alle Sorten feingeri öhmigeriſſener, böhmiſcher Bettſergwinen r Schwanenfedern und Schwa

nenda B u nd in größter Auswahl vorräthig
in der in n bandiung des J. Pöſchl
allhier, im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler“
vor dem Steinthor. Indem ich bis den 3. kom
menden Monats ſelbſt hier bleibe, werde ich
auch während dieſer Zeit briefliche Aufträge
prompt und reell ausführen

J. Pöſchl.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst angzugeigen, dass ich das bisher neben mei

ner BRuchhanälung betriebene Musilalien Geſchäft nebst damit verbundener MU-
gikalien- Leih- Anstalt (mittelst Vertrags vom I. Juli 1851) an Herrn II, Karmrodt,

welcher das Geschäft zeither geleitet hat, käuflich überliess.
Herr Karmrodt wird das Geschäft unter der Virma:

Pfeſfersche Musikalien Handlung
(IHI. Karmrodt) in Halle

in eigenem Lokale für seine Rechnung fortsetzen.
Indem ich für das diesem Geschäfte bisher erwiesene Wohlwollen bestens danke, bitte

ich ergebeost dasselbe auch auf den nunmehrigen Besitzer, Herrn Karmrodt, übertra-
gen zu wollen.

Malle, den 1. Januar 1852.
C. E. M. Pfeffer Buchhändler.

Mit Bezugnahme auf Vorstehendes beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass
ich das genannte von mir übernommene Musikalien Geschäft nebst Müsikalien-
Leih- Anstalt vom heutigen Tage ab in meinem Lokale

grosse Steinstrasse Nr. 83
fortsetzen werde.

Ich bitte ergebenst, dem Geschäfte das bisher bewiesene gütige Vertrauen auch
ferner erhalten zu wollen und werde eifrig bemüht sein, demselben in jeder Beziehung
zu entsprechen.

Mein reichhaltiges Lager der meuesten Musikalien so wie das aus-
gedehnte Leih Imstätit empfehle ich zu wohlwollender Berücksichtigung ganz
ergebenst.

Malle, den 15. März 1852.
Ileinrich Karmrodt.

So eben erſchienen in meinem Verlage und ſind durch alle Buch und Muſikalienhand
lungen zu beziehen, vorräthig in Gl. O. Inapps Sort. Buchh. (Schroedel
Simon) in Halle:
Brauer, Fr. (Organiſt in Naumburg) Praktiſche Elementar-Pianoforteſchule.

4. Auflage. broſch. 1 Thlr.Die wirklich praktiſche Brauchbarkeit dieſer Schule dürfte dadurch hinlänglich dargethan ſein, daß binnen
wenig Jahren 3 ſtarke Auflagen vergriffen wurden.

Leichte und angenehme Uebungsſtücke zu T in ſtufenweiſer Folge
für Anfänger im Pianoforteſpiel. 1. Heft. 2. Auflage. 6 Sgr.

Von dieſen Uebungsſtücken exiſtiren bereits 4 Hefte, welche ſich in würdiger Folge an vorgenannte Schule
anreihen.

Hentſchel, E. Kinderharfe. Sechs und Vierzig auserwählte Lieder, theils
ernſten, theils heitern Jnhalts, für Knaben und Mädchen von 5——8 Jah
ren. Zum Gebrauche in Volksſchulen, ſowie im häuslichen Kreiſe. broſch.
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Dieſe gewiß billigſte aller Liederſammlungen bildet den Vorläufer zu dem ſo ſchnell dekrnnt
und beliebt gewordenen „Liederhain“ von demſelben Herausgeber.
Hill, M. (Inſpektor der Königl. Taubſtummen- Anſtalt in Weißenfels Elementar,

Leſe und Sprachbuch für Taubſtumme. 1. u. 2. Bändchen. brofch. à 12 Sgr.
Leſe und Sprachbuch für Oberklaſſen in Taubſtummen- Anſtalten

2. Auflage. broſch. 12 Sgr.Der Verfaſſer iſt als Taubſtummenlehrer ſo bekannt und ſeine Lehrmethode ſo geachtet, daß ich weitere
Empfehlung dieſer Bücher für unnöthig erachte. Die Unterrichtsſtufe zwiſchen dieſen beiden Leſebüchern wird
durch folgende Schrift ausgefüllt, welche ich in Commiſſion erhielt

Kleine Erzählungen nach Speckter' ſchen Fabeln. Steif broſch. 12 Sgr-
Klauwell, A. (Lehrer in Sellerhauſen bei Leipzig.) Liederluſt. Geſänge für die

Jugend mit leichter Pianofortebegleitung. Op. 12. Jlluſtrirt mit DHrigi-
nalholzſchnitten. broſch. 12 Sgr.Muſik und IJlluſtrationen bilden in dieſem Büchlein ein Ganzes, welches in Schule und Haus dem Kinde

eine wirkliche Liederluſt erwecken und ſein dürfte.
Otto, Jul. Fünf Quartette für Männerſtimmen, gedichtet von C. Gärtner

1. Frühlingsland ſchaft. 2. Freud' und Leid. 3. Ade! 4. Herzeleid.
5. Liebeslenz.

Partitur und Stimmen 1 Thlr. 10 Sgr. Stimmen apart 1 Thlr.
Jn Compoſition und Ausſtattung gewiß gleich anſprechend.

Leipzig, im März 1852. Carl Merſeburger
Strohhüte zum Waſchen, Umnähen und Färben werden ſchnell be

ſorgt vei B. Sommerfelcl,Leipzigerſtraße im Eckladen.
Eine Auswahl Bänder werden, um ſchnell damit zu räumen, ſehr billig verkauft bei

RR. Sommerfeld.
Für Mühlenbesitzer unct Müählenbaumeister-

Halliſche Mühlenſteine,
welche den franzöſiſchen in jeder Hinſicht vollkommen ähnlich ſind gleiche era an d rieelkett aber dieſelben noch übertreffen, wie die bieberigen r
rungen vollſtändig beſtätigt haben, werden von mir in jeder gewünſch o
wie ſtets die gangbarſten Größen auf Lager vorräthig ſind. Steinen 7

Der Preis iſt bedeutend niedriger als bei den franzöſiſchen Steinen. E. Thieme

Halle an der Saale, am 10. März 1852. e

Dauer wie dieſe ha



Das Meubles- Magazin Floethe,
gwoe Märkerſtraße Nr. 456, empfiehlt auch dieſes Frühjahr ſeinen bedeutenden Vorrath ſolid nach den neueſten

açons gearbeiteter Meubles von Mahagoni, Kirſchbaum, Birken und anderen Hölzern zu billigen Preiſen.
Bedeutende Holzvorräthe machen es mir möglich, nur ausgetrocknete Hölzer verarbeiten zu laſſen, um jeden meiner geehrten Abnehmer

zufrieden zu ſtellen.
Beſtellungen jeder Art werden angenommen und auf das Pünktlichſte und Schnellſte effectuirt.

Halle, im März 1852.

Wichtig für Damen!
Berliner Muſter- und Modenzritung.

Eine Zeitſchriftfür weibliche Arbeiten und Moden, ſo wie zur Nachhülfe und zum Selbſtunterricht bei Anfer
tigung der weiblichen Garderobe.

u Monatlich zweimal erſcheint ein Bogen Text mit einem fein colorirten
Pariſer Modekupfer u. großer Muſterbeilage, abwechſelnd auch Extra Beilagen.
Alle Buchhandlungen, in Halle Mermamn Merner Markt Nr. 728,
und ſämmtliche K. Poſt Anſtalten nehmen für den Preis von 15 Sgr. pro Quartal Beſtel

lungen darauf an!
Die fein col. Damen Modekupfer enthalten die neueſten Pariſer Moden und werden gleich

nach Ankunft von Paris ausgegeben. Die Muſterbeilagen geben eine große Auswahl der
neueſten weiblichen Arbeiten, Pariſer Schnitte zu Kleidern, in natürlicher Größe, um
gleich danach zuſchneiden zu können Mantillen, Hauben, Hüten c. 26., moderne Stick-, Filet
ünd Häkelmuſter, Weißſtickereien c. c. Der Text enthält neben den Erklärungen gute Origi
nalNovellen, Pariſer und Berliner Modeberichte, Rebus, Räthſel, Charaden und Practiſches
für's Haus und die Toilette.

Keine ZJeitſchrift der Art gleicht an Vielſeitigkeit und reichli
cher Ausſtattung der unſrigen ſchon die friſchen feinen Modekupfer, welche wir
jedesmal zugeben, ſchließen jede Concurrenz aus.

Die Bewohner kleiner Städte und auf dem Lande wollen ihre Beſtellung darauf dem
nächſtgelegenen K. Poſtamte aufgeben, durch das ſie ſtets 1 2 Tage nach Erſcheinen
das Jouürnal regelmäßig erhalten können.

Verlag von Otto Janke in Berlin.
2000 und 700 letztere auch getrennt

ſind ſogleich, 4000 dagegen Mitte Mai auf
gute ländliche Hypothek auszuleihen beim

Rechtsanwalt Wilke.
Anzeige. Den geſammten Holzbeſtand

von 6 Acker Pfarreiholz im Einzelnen oder auch
im Ganzen bietet denen die ſich bis 15. April
melden wollen, zum Verkauf an

Winkel, den 22. März 1852.
Der Kirchenvorſtand daſelbſt.

Dr. Köhler, P.
Von der als feinsten anerkannten
Blandower Schlämmkreide

halten allein wir nach wie vor stets
Lager zum Verkauf und Können auch
von der Vabrik auf Rügen nach ande-
ren Seenhaäfen direct abladen Iassen

Glaser Laumme.
Stettin, ün März IS852.
Ich Unterzeichneter beabſichtige meine allhier

belegenen Wohn und Wirthſchafts Gebäude
nebſt Garten meiſtbietend zu verkaufen. Hier
zu habe ich einen Termin auf den 5. April
d. J. Nachmittags 2 Uhr in meinem Hauſe
ſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Lettin, den 21. März 1852.
Eduard Förſter.

Durch neue Zuſendung bin ich wieder mit
allen Sorten rheiniſchen, ſo wie echt engliſchen
Werkzeugen aſſortirt, und empfehle ſolche zu

billigen Preiſen. un nCarl Perſchmann in Cönnern.
Von den beliebten Futterklingen, für deren

Güte ich garantire, empfing ich wieder neue
Zuſendung. Carl Perſchmann.

Goldleiſten empfiehlt zu billigen Preiſen
Carl Perſchmann in Cönnern.

Büchsbaum iſt zu verkaufen vor dem Ober
Steinthor Nr. 1510.

Mehrere Steinbrecher finden Arbeit beim
Oekonom Roſch, Ob. Steinthor Nr. 1505.

3 bis 4 Schock pflanzbare Sauerkirſchbäume
weiſt zum Verkauf nach der Gärtner Dönitz
in Halle, Oberglaucha Nr. 1853.

Eine Gaſt oder Schenkwirthſchaft
hier oder in der Umgegend wird zu
pachten geſucht. Selbſtverpächter wol
len ihre Adreſſen Steinweg Nr. 1714,
1 Treppe hoch abgeben.

Ein Material Geſchäſt, zu deſſen Ueber
nahme circa 4000 erforderlich ſind, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen; wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Brodmehl,
M. Scheffel (16 17 6 in der Döll
nitzer Mehlhandlung

Halle, kl. Klausſtraße Nr. 916.

Geſtern Nachmittag iſt ein Beutel mit Geld
gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der JnſertionsGe
e in Empfang nehmen im „Gaſthof zum

e ordentlicher Laufburſche zum ſofortigen

tritt wird geſucht vonl L. Sachs Co.

wo Oberſteinſtraße.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Seiler
profeſſion zu lernen, und ein Burſche zum
Drehen wird angenommen beim

Seilermeiſter A. W. Heinze in Halle,
Ober Leipziger Straße Nr. 1629.

Da in dieſem Jahre meine Geſchäftsreiſen
beendigt ſind, will ich ſofort meine beiden Pferde
verkaufen, Wallachen, Füchſe mit Bläſſen,
paſſend als Ackerpferde, und ein leichtes Fuhr
werk. Schülershof Nr. 763.

Lehrling Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Buchdruckerkunſt zu erlernen, und die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt, findet eine Stelle in der
Buchdruckerei von F. A. Müller kl. Ul-
richsſtraße Nr. 1000 in Halle.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Leichenſteine u. Grabkreuze
in gutem Sandſtein, Marmor und Holz, Jn
ſchriften, Firmas, Vergoldung, wie
jeder Oel, Lack und LeimfarbenAnſtriche fer
tigt und reſtaurirt prompt, ſchön und billigſt

C. Landmann jün.,
Bildhauer und Maler,

Sandberg Nr. 268, an der Leipz. Straße.

W Anzeige.
Pariſer r e empfiehltAuguſt Marckert in Wettin.
Starker ſehr fetter ger. Rheinlachs iſt

ſo eben angekommen bei
G. Goldſchmidt.

Sehr delikate ſaure, wie auch Pfeffer
gurken empfiehlt in Schocken und einzeln

billigſt G. Goldſchmidt.
Penſionaire finden unter billigen Bedingun

gen ein Unterkommen. Auch kann ihnen bei
der Anfertigung der Schularbeiten Hülfe ge
leiſtet werden. Das Nähere in der gr. Ul
richſtraße Nr. 39 in Halle.

Geſuch!
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren,

welche in dem Molkenweſen ſo wie in der Land
wirthſchaft erfahren, eine tüchtige Hauskoſt ko
chen und gute Zeugniſſe beibringen kann, findet
zu Oſtern eine dauernde Stelle, auch wird eine
humane Behandlung zugeſichert. Zu erfragen
den 1. April von 10 bis 12 Uhr Vormittags
im Gaſthof zum weißen Roß in Halle.

Ein gebranſyter Kutſchwagen, zweiſpännig
zu fahren, halb und ganz verdeckt, mit eiſer
nen Achſen, iſt billig zu verkaufen in Halle,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000.

Ein Lehrling findet zu Oſtern eine Stelle
beim Bürſtenfabrikant Foeſe.

Mehrere Schock Aepfel und Birnbäume,
hoch und ſtark, vom feinſten Franzobſt auch
Sämlinge beider Sorten, 4 und 5jährig, Jo
hannis, Stachel und Himbeerſträuche, und
Epheu's, in beliebiger Länge, iſt noch zu haben
in Mitreuters Garten, Leipziger Vorſtadt.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 25. d. Mts. Nachmit

tags 3 Uhr, Concertg8 v Das Stadtmuſikchor.
Der Donnerstagsprobe wegen heute auf

der Höhe. H.Giebichenſtein im Mohr
ſoll nächſten Donnerstag, ſo wie alle darauf
folgende von Nachmittags 4 Uhr an Unter
haltungsmuſik und Tanzkränhalten werden. T

Stadt Cheater in Halle.
Wegen Unwohlſein des Hrn. v. Othegra-

ven kann die angekündigte Vorſtellung heute
nicht gegeben werden.

Mittwoch den 24. März
Mariette und Jeanneton,

oder
die Hochzeit vor der Trommel,

Singſpiel in 3 Akten von Friedrich.
Muſik von Stieg mere li

A. elin.
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